
7S . Jahrgang .
Erscheint täglich

mit Ausnahme der
Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 *« , mit Träger¬
lohn 1.20*« , imBezirks-

und 10 Km-Berkehr
1.25 *« , im übrigen

Württemberg 1.35 *«
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Auflage 228« .
Anzeigen -Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhnl . Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.
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^ 52 Nagold. Freilag de:r 3. Mär; 1SSS

AmtttchkS.
Bekanntmachung

der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel betreffend
den Beginn neuer Unterrichtskurse an der Wedschule in

Heidenheim.
An der unter der Oberaufsicht der K. Zentralstelle für

Gewerbe und Handel stehenden Webschule in Hetdenhetm
beginnen anfangs April d. I . wieder neue Unterrichtskurse.

Der in dieser Schule erteilte theoretische und praktische
Unterricht erstreckt sich auf alle Zweige der gesamten Hand-
und mechanischen Weberei, unter besonderer Berücksichtigung
der Joquardweberei, auf Matertallehre und Warenkunde,
Kalkulation, Freihandzeichnen, Malen, Musterzeichner: und
Entwerfen, Maschinenlehre und Maschinenzeichner!, Steno¬
graphie.

Den Webschülern ist zugleich Gelegenheit zum Besuch
der in Heidenheim bestehenden kaufmännischen und gewerb¬
liche» Fortbildungsschule geboten.

Anmeldungen sind zu richten an den Schulvorstand
InspektorC. Leopold in Heidenheim.

Stuttgart, den 16. Februar 1905.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

__ Mosthaf. _
Die Ortsschulbehörder»

werden ersucht, unfehlbar binnen 14 Tage « hieher
mitzuteilen, ob in ihren Gemeinden im abgelaufenen Winter¬
halbjahr 1904/1905 freiwillige landwirtschaftliche
Fortbildungsschule» bezw. landwirtschaftl. Abend-
Versammlungen bestanden haben und dringend gebeten,
Gesuche um Staatsbeiträge spätestens bis 2V. d.
Mts . hieher einzureicheu.

Die Gesuche müssen enthalten:
u) bezüglich der freiwilligen landwirtschaftliche«

Fortbildungsschule« :
Kurze Bezeichnung der abgehandeltcn Unterrichtsgegen-
stäude, Zahl der erteilten Unterrichtsstunden, Zahl
der Schüler, Beginn und Schluß der Schule, Namen
der Lehrer und Angabe, ob eine Visitation der Schule
stattgefundcn hat;

d) bezüglich der lau - wirtschaftliche» Abendver-
sammlnnge«:
Kurze Bezeichnung der behandelten Gegenstände, Zahl
der abgehaltenen Versammlungen, Zahl der Teil¬
nehmer, Namen der Leiter oder derjenigen Personen,
welche sich derselben besonders angenommen haben.

Nagold,  den 1. März 1905.
Der Vorstand des landw. Bezirksvereins:

Oberamtwann Ritter.
Die Herren Ortsvorsteher

werden behufs Vornahme einer allgemeinen Schafschan
gemäß dem Mintstcrialcrlaß vom5. Februar 1897 (Amts¬
blatt S . 55) aufgefordert, binnen einer Woche ein
Verzeichnis der Schafbestände des Gemeindebeztrks unter
Angabe der Stückzahl derselben und Bezeichnung derjenigen
Herden, welche zur Sommerweide auf eine andere Markung
gebracht werden, hierher vorzulegen. Eventuell wolle Fehl¬
anzeige erstattet werden.

Die Schasbefitzer werden darauf aufmerksam gemacht,
daß vor Beeudtgung des Heilverfahrens die Abfahrt einer
Herde, bei welcher die Räude festgestellt wird, auf die
Sommerweide nicht gestattet wird.

Es ist daher in ihrem eigenen Interesse gelegen, daß
dieselben auf den Gesundheitszustand ihrer Herde ein scharfes
Auge haben und von räudevrrdächtigen Erscheinungen sofort
Anzeige erstatten, damit das Heilverfahren beschleunigt
werden kann.

Zur Fernhaltung der Räude empfiehlt es sich ferner,
neu angekaufte Schafe erst nach Ablauf von mindestens4
Wochen und nachdem dieselben sich bei der Untersuchung als
unverdächtig erwiesen haben, mit den übrigen Beständen zn
vereinigen.

Die Schasbefitzer wollen entsprechend belehrt werden.
Nagold, den2. März 1905.

K. Oberamt. Ritter.
Bullingcr,  stv. Amtm.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig -Freiwillige« für die

Matrosenartillerie-Abteilung Kiautscho«
in Tsingtau (China) .

Einstellung: Oktober 1905, Ausreise nach Tsingtau:
Frühjahr 1906, Heimreise: Frühjahr 1908. Bedingungen:
mindestens 1,67mgroß, kräftig, vor dem1.Okt.1886 geboren
(jüngere Leute nur bei besond.guter körperlicher Entwickelung.)
Banhandwerker(Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tischler,

Glaser, Töpfer, Maler, Klempner usw.) und andere Hand¬
werker(Schuster, Schneider, Gärtner usw.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zu richten an:
Kommando der III. Matrosenartillerie-Abteilung, Lehe.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Die Kämpfe i» der Mandschurei

Sachet««, 1. März. Um3 Uhr nachmittags eröff-
ueten die Japaner  mit Belagerungsgeschützen ein hef¬
tiges Feuer gegen de« Putilowhügel . Ungeheure
Wo.kerr von Staub und Rauch erheben sich auf beiden
Seiten des Hügels, der wie ein Vulkan ausfieht. Das
Bombardement fetzt sich nach der rechten Seite fort.

Petersburg , 2. März. Ein Geueralstabsosfizierer¬
klärte einem Pariser Berichterstatter, er sei überzeugt, daß
die gegenwärtige japanische Demonstration gegen die russi¬
sche linke Flanke nur der Borbote eiuer große» allge¬
meine» Schlacht fei. Der russische Geueralstab rechne
mit einer Schlacht von drei Woche«. A» amtlicher Stelle
wird erklärt, daß während der letzten5 Tage 80V0
Russen getötet oder verwundet worden seien.

Niutschwaug, 2. März. Heute nachmittag unter¬
nahmen 4« « Mau « japanischer Reiterei eine«
Streifzug «ach Hfiumiutuug, wo sie die Etserrbahn-
gebäude und die chruestschen Herbergen durchsuchte». Hstn-
mtntung war vor Monate» ein Hauptplatz für den Handel
mit Konterbande, und zahlreiche dort lebende Händler wurden
durch de« Angriff der Japaner von Schrecken ergriffen, doch
geschah ihnen kein Leid. Nachdem die Japaner die Durch¬
suchung beendet hatten, zogen sie sich uach Canchiatuu zurück.
Man nimmt au, daß es dort zu einem Zusammenstoß mit
den Raffen kommt.

Tokio, 2. März. Die Japaner  entfalten fortgesetzt
auf der äußersten rechten Flanke eine rege Tätigkeit. Ihr
rechter Flügel dringt vorwärts und vertreibt die
Russe» aus ihre» Stellungen . Nachrichten aus dem
Hauptquartier des Marschalls Oyama  melden, daß die
japanische Truppenmacht, nachdem sie Lstvkhtchen eingenom¬
men har, nunmehr den Feind nordwärts verfolge. In
Tfirikhichen stad den Japanern große Mengen von Proviant
in die Hände gefallen. Auch in der Gegend von Serrschu
vertreiben die Japaner den Feind allmählich aus seinen
Stellungen. Die am Schaho stehenden japan.Truppen nahmen
Suuwupaotzn und Tiaochienhutun ein. Die Rufferr verfügen
auf beiden Setten der Eisenbahn über viele Feldgeschütze
und schwere Geschütze, welche bisher nicht angewendet wur¬
den, nunmehr aber die japanischen Stellungen beschießen.* *

Petersburg, 2. März. Der Kriegsminister ordnete
die Entsendung von 12« « v « Gewehre « und elf
Feldbatterie« nach dem Kriegsschauplätze in Ostaficn an.
Diese Sendung beweist zur Genüge, daß die russisch? Regie¬
rung entschlossen ist, den Krieg mit aller Energie fortzu¬
setzen.  Im Generalstabe wird erklärt, daß die Sicher¬
hettsmaßregeln für den Rückzug der Armee uach Tiering
und Chardin getroffen feien.

Gcrges-Weuigkeiten.
Aus Stadt Ulld Land.

Nagold , 3 . März.
Bund der Landwirte. Die gestrige Versammlung

im Gasth. z. Hirsch war zahlreich besucht. Herr Th. Körner,
Geschäftsführer des Bundes aus Stuttgart, behandelte sein
Thema„Was der Bauernbund will und was er nicht will"
in gewandter und klarer Weise. Seinen Ausführungen zollte
die Versammlung lebhaften Beifall. Bericht folgt.

r. Stuttgart , 1. März. Am letzten Samstag fiel in
einer Wohnung der Hasenbergstraße ein3 Jahre altes Kind
in einen mit httße« Wasser gefüllten Kübel und wurde durch
Verbrühen schwer verletzt. Das Kind wurde durch die
Eltern in die Olgaheilanstalt verbracht, wo es heute früh
an den Folgen seiner Verletzungen gestorben ist.

Stuttgart , 2. März. Die Einberufung des Land¬
tag-  soll dem Vernehmen nach auf Dienstag den 28.
März  beabsichtigt sein, damit die Generaldebatte über den
Etat noch vor dem1. April stattfinden kann.

r. Jlsfeld , 28. Februar. Gestern nachmittag kamen
Minister von Ptschek, Regierungspräsident von Ktlbel von
Ludwigsburg und Ministerialrat Dr. Köhler hierher, um
sich von dem Fortschritt des Wiederaufbaus unseres abge¬

brannten OrttetlS zu überzeugen. Der Minister wurde am
Bahnhof von Vertretern des Htlfsvereins und der Gemeinde
begrüßt und von Oberbaurat Letbbrand von Gaffe zu Gaffe
deS neuen Orttetles geführt, wobei die mitwirkenden Archi¬
tekten uud Bauführer vorgesiellt wurden. In manchen der
Bauten zeigten der Bauer und die Bäuerin die Stuben,
Küche, Stallung und Scheuer. Jedermann hatte Gelegen¬
heit, sein besonderes Anliegen vorzubriugen, jeder konnte
sich an dem leutseligen Wesen und au dem gütigen Zuspruch
des Ministers erfreuen. Der Minister sprach sich an Ort
uud Stelle uud bet einem kleinen Imbiß recht befriedigt
aus, wobei auch der Ortsvorsteher für deu Besuch uud die
der Gemeinde zugesandte staatliche Hilfe herzlich dankte.
Es ist auch in der Tat eine Freude, zu sehe», waS hier in
einigen Monaten an Neubauten aller Art geleistet worden ist.
Bei 130 Häuser«, kleine und große, in einfacher, ländlicher
Bauernweise, sind erstellt worden, größtenteils schon bewohnt,
so daß die Landwirte bis zum Beginn deS Frühjahrs ihren
Geschäften in gewohnter Weise nachgeherr können.

r. Ellwauge », 2. März. Wegen Unterschlagung im
Amt hat sich lt. Jpf- uud Jagstztg. Finanzrat Sch. von
Kopfenburg gestern selbst der Staatsanwaltschaft gestellt.
Es soll sich nach Angabe des Inhaftierten um die Summe
von 19000 handeln.

Deutsches Reich.
Berlin , 28. Febr. Von hervorragenden Geistliche«

der Vereinigten Staaten von Amerika  ist durch Vermitt¬
lung des deutschen Botschafters folgende Adresse «ach
Berlin  gesandt worden:

„Seiner Majestät dem deutschen Kaiser und der hoch¬
würdigen Geistlichkeit der Hof- uud Domkirche zu Berlin
Gruß! Die Unterzeichneten Geistlichen der Vereinigten Staa¬
ten von Amerika wünschen für sich und für andere, die zur
Feier der Einweihung der von Seiner Maj. dem deutsche«
Kaiser im Sinne des deutschen BolkeS erbauten Hof- und
Domkirche in Berlin eingeladeu find, ihre achtungsvollen
und brüderlichen Grüße  zu übersenden allen au diesem
edlen Werke Beteiligten und allen Kindern jener glorreichen
Reformation in Deutschland wie anderswo, deren tiefste uud
köstlichste Ueberzeuguugen in der deutschen Reformation be¬
ruhen. Sie freuen sich mit Eurer Kaiserlichen Majestät,
mit Euch hochwürdigen Brüdern der Geistlichkeit und mit
Euch geliebten Brüdern der Gemeinde über die kraftvolle,
prächtige und ebenmäßige Vollendung eines großen Unter¬
nehmens, sie danken Gott, daß die Grundsätze der Refor¬
mationu.das heldenhafte Zeugnis für deu reine«bibl. Glaube»,
das Martin Luther in Deutschland ablegte, dort noch fort¬
leben, und sie flehen zum Htmmelsthrou, daß der Thron
des Deutschen Kaisers feststehen möge in diesen großen
Wahrheiten, welche vor alters mit Blut besiegelt find zu«
Ruhme Gottes und zur Aufrichtung seines Reiches unter
den Menschen. HenryC. Potter. Whitaker, Bischof von
Pennsylvania. Lawrence, Bischof von Massachusetts. Andrews,
Bischof der Metbodisteuktrche. Präsident France von der
Baptisteuklrche. Cuthbert Hall, Präsident deS vereinigte«
theologischen Seminars der prcSbyt-rianischen Kirche. Re-
mensnyder und Kortcl von der Evangelisch-lutherischen
Kirche."

Berlin , 1. März. AuS Petersburg meldet derL.-A.:
Der Empfang des Generals Stöffel  durch die offiziellen
Kreise war mehr als bescheiden. In dem zahlreich er¬
schienenen Publikum erhob sich darüber laute- Murre». Dem
General und seiner Frau wurden herrliche Blumensträuße
überreicht. Als das Publikum in laute Hurrarufe auS-
brach, sagte Stöffel: „Ich danke Ihnen in meinem Namen
uud in dem meiner heldenhaften Offiziere."

r. Haigerloch , 3. März. In vergangener Nacht
wurde auf den Nachtwächter der Fabrik Kartstal wieder
ein Mordversuch  verübt. Der Attentäter versuchte de»
Nachtwächter niederzuschießen. ES fand ein mehrmaliger
KugelweLsel statt. Der Nachtwächter ist schwer verletzt.
Der von dem Verletzten angegebene Täter Joses Schullian
von Haigerloch ist verhaftet.

Konstanz, 2. März. Die des WaldShuter Lustmordes
verdächtigen Hetzer Duffrin und Schlotterbeck wurden ver¬
haftet. Beide haben in der Mordnacht mit der Retnbold
getanzt und intim verkehrt. Gegen Duffrin schwebt außer¬
dem ein Verfahren nach Paragraph 173 in Bezug auf seine
Schwiegermutter.

Königsberg i. Pr., 1. März. Der Provinziallaud-
tag beschloß heute einstimmig, als Angebinde der Provinz
Ostpreußen zur silbernen Hochzeit des Kaisers und der
Kaiserin  die Stiftung eines Werkstättenhauses für blinde
Männer unter dem Namen Kaiser Wilhelm- und Kaiserin
Augusts Viktoria-WerkstättenhauS für blinde Männer.



Gerichtssaal.
Gtraßbirrg, 1. März. Der Jagdhüter Ulm, der am

20. Nov. v. I . bei Geispolsheim auf einem nächtlichen
Patrouillengang durch sein Jagdrevier zwei Wilderer er¬
schossen und drei weitere durch Schüsse verletzt hatte, wurde
heute vom Schwurgericht nach zweitägiger Verhandlung
freigesprochen.

Ausland.
Petersburg, 2. März. In der am 1. d. M. statt¬

gehabten Wählerversammlung zur Wahl von Arbeiterdele¬
gierten in die SchidlowSky-Kommisfion wurde beschlossen,
vor der Wahl der Delegierten aller 11 Abteilungen folgende
Bedingungen zu stellen: Der am 22. Jan . geschloffene rus¬
sisch Arbeiterverbaud ist wieder zu öffnen. Die Arbeiter-
delegierten sollen den anderen Mitgliedern der Kommission
gleichgestellt sein. Die KomisfiouLfitzungen sollen öffentlich
sein; der Bericht hierüber kann zeusurfrei veröffentlicht wer¬
den. Die vermögliche Unantastbarkeit der Mitglieder der
Kommisfion soll garantiert werden. Alle seit dem1. Jan.
fekgenommenen Arbeiter find freizulaffen. Die Arbeiter-
Vertreter kleinerer Betriebe sollen an der Kommission teil¬
nehmen. Falls bis zum3. März keine Antwort auf diese
Bedingungen erfolgt, werden keine Mitglieder in die Kom¬
mission gewählt werden.

Moskau, 2. März. Der hier verhaftete Schriftsteller
Andrejew hatte nur seine Wohnung zu geheimen Sitzungen
seiner Freunde hergegeben. Die Polizei hat bei ihm 17
Personen verhaftet, und sie glaubt dem sozialistischen Zentral¬
komitee auf der Spur zu sein.

Warschau, 1. März. In den kleinen Fabriken fängt

der AuSstand  von neuem an. Die Stadt ist beunruhigt.
Patrouillen durchziehen wieder in großer Anzahl die Stadt.
Eine Reihe kaufmännischer Angestellter, Schuhmacher und
Dienstboten find in den Ausstand getreten.

London, 2. März. Die Times bespricht in einem
Leitartikel die Erklärung des KriegsministerSv. Einem
im Budgetausschuß des deutschen Reichstags. Diese Erklär¬
ung lautet: Obwohl Rußland nicht wünschen könne, sich
jetzt in einen Krieg einzulassen, müssen die Ostgrenzen
Deutschlands doch stark besetzt werden, weil Rußland alle
seine Grenztruppen ersetze. Zu dieser Erklärung des Kriegs¬
ministers bemerkt die Times, diese Erklärung sei die beste
Antwort, die sie wünschen könnte, aus die scheinbare Ent¬
rüstung gewisser Kreise in Deutschland gegen Lees Rede.
Deutschland gebe vor, auf bestem Fuß mit seinem östlichen
Nachbarn zu stehe», und doch zögere General von Einem
gar nicht, die dringliche Notwendigkeit zu Vorsichtsmaßregeln
gegen ihn zu betonen. Die deutsche Regierung wäre sicher¬
lich sehr überrascht, wenn ihr gesagt würde, daß diese Er¬
klärung eine Drohung gegen Rußland bilde, und doch sei
sie viel stärker zugespitzt, als die Stelle in der Rede Lees,
welche zum Thema so vieler hohler Ausfälle gegen Eng¬land wurde.

Cambridge (Massachusetts), 1. März. Im Aufträge
des deutschen Kaisers übergab heute der deutsche Ausstellungs-
Kommissar, Geh. Rat Lewald, der Harward-Universttät die
ihr vom deutschen Kaiser gestifteten Gegenstände der deutschen
Abteilung der St . Louiser Ausstellung, die sich auf die
Arbkiterverficheruiig beziehen. Die Feierlichkeit fand in den
Räumen des „Germanischen Museums" statt. In seiner
Ansprache legte Geh. Rat Lewald dar, wie die deutsche

Arbeiterverstcherung, eine Schöpfung Kaiser Wilhelms des
Großen und des Fürsten Bismarck, sich entwickelt habe.
Prof. Münstcrberg nahm die Sammlung entgegen und sprach
den Dank der Universität für die kaiserliche Gabe aus. Die
Sammlung werde in einem besonderen Erker der neuen
Tmerson-Hall untergebracht, dort behütet und auch fleißig
benützt werden. Die gegenseitige Sympathie des akademi¬
schen Gemeinwesens sei die sicherste Bürgschaft für die
Freundschaft und den Frieden unter den führenden Völkern
der Erde. Der Vorstand der Universität, Dr. Wolcot, hob
in seiner Ansprache die Hochherzigkeit Kaiser Wilhelms
rühmend hervor und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die
freundschaftlichen Beziehungen des Kaisers zur Universität
dauernde fein werden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr
— t. Altensteig , 2 März . Bei dem gestern hier abgehaltenen

Verkauf von Stangen und Beugholz aus den städtischen Waldungen
wurden aus Stangen 134 Proz ., aus dem Beugholz 180 Proz . der
Taxpreise erlöst.

r . Gechinge « , 2. März . Bei dem in letzter Zeit abgehalte¬
nen größeren Stammholzverkauf aus den hies. Gemeindewaldungen
wurden durchschnittlich 21 pro Festmeter erlöst.

Rottweil , 25 . Febr. Schweinemarkt . Zugeführt 237 Milch¬
schweine und 8 Läufer. Der Handel ging bei steigenden Preisen sehr
lebhaft und wurde in kurzer Zeit die ganze Zufuhr abgesetzt. Be¬
zahlt wurde für erster« Gattung 25 —38—44 für letztere 47—82
Mark je per Paar.

Auswärtige Todesfälle.
Johannes Schilling,  Oberamtsbaumeister , 45 I ., Rotten¬

burg. — Sophie Möhrle  geh . Muz , 69 I ., Freudenstadt.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

K . Landgericht Hüöingen.
HestohLen dU

wurde am 5. Februar 1905 in Oberschwaudorf unter anderem eine
Einhnudertmark -Baukuote der Wärttemb. Notenbank; ihre Nummer
ist eine mit 1700 anfangende Zahl; auf der Banknote steht mit Tinte
der Name„Lais" oder „Zais". Die Banknote dürfte inzwischen in der
Umgebung eingewechselt worden sein. Es wird um Nachforschung nach
ihr und Anzeige hierüber hierher ersucht.

Den 1. März 1905.
Untersuchungsrichter II:

—— _ Landrichter Geeger ._

Miliil-SklOiiMiM . dei UM.
Am 10. März 1905 vormittags 10 Uhr wird der Bedarf an Ber-

pfleguugSbedärfnissenfür das Rechnungsjahr 1905 im Wege der Ver¬
dingung vergeben.

Zu liefern ist:
Roggenbrot. Semmel, Weizenmehl, Stückzucker, Fadermudelu, feine
Graupen, Reis, Salz, Dörräpfel, Weinessig, Salatöl, Süßbutter,
Speise- und Salatkartoffeln, weiße Bohne», Eier, getrocknete Erbsen,
Linsen, grüne Bohnen, Kopfsalat, frische Aepfel, frische Birnen,
frische Pflaumen, Dörrpflaumen, Bier, Kuhmilch, Landwein, Rind-,
Kalö- und Schweincflrtsch, gekochter Schinken, Schinkenwurst, Leber-
Grieben- und Salamiwurst, weiße Preßwurst, geräucherter Speck,
Schweineschmalz, Schweizerkäse, Backsteinkäse und Zwiebel.

Ferner Weichholz, grüne Seife, weiße Seife und Soda.
Ebenso wird die Abgabe der Küchenabfälle und Knochen vergeben.

Die Bedingungen find im Geschäftszimmer des Genesungsheimsaufgelegt.
Angebote auf Verpflegvvgsbedürfnifse, Küchenabfälle und Knochen

find getrennt bis spätestens 10. März vormittags 10 Uhr eiuzureichen.
Die Stadtgemcinde Nagold
MM* verkauft"MU

am Montag de« 6. März

St»>W, StWhch» dÄchz
im Distrikt Sillberg Abt. Stellesbuckel, !
Buttevmühle und vordere Lache:

34 eichene Derbholzstangen9- 1Im lang.
85R« . Nadelholz Scheiter und Prügel
(worunter auch Küblerholz) und 300
Büschel Nadelholz Wellen. ,  ,

Zusammenkunft nachmittags1 Uhr auf der Killbergstraße beider Lehmarnbe.

IN » nAn 'nnnüÜ SSSLSVLSVSSS

» » SvdürLvu » » ^
lür Hamen. Mäclchen unck Uincler«

in jeder und Fasson, 8
sowie

,, Xiil-erklei-clieii, Höckcken, Mel uni K
W « » Kirchen« « W
^ find in großer Auswahl frisch eiugetroffeu bei ßD

jler«. Zlintringer. «

K ForftamtPsalzgrafeoweiler.

mmm mi »MIM
Amm-il! mil ökOol!.

Freitag, 1v . März ds. Js.
1« Uhr im RathauS zu Pfalz
grafeuweiler aus 60 Ünt. Birk
wies, 118 Baumberg und 137 Unt.
Steinacherteich:
u) B «che»stammholz: 51 St.

mit 20 Fm. I. und 22 Fm.
II. KI.

5) Beugholz : Rm.: 24 Scheiter
(Abt. 60 u. 137) u. 458 Abfall.

Losverzcichnisse unentgeltlich vom
Forstamt erhältlich.

Einen kräftigen

Jungen
aus achtbarer Familie nimmt per
sofort oder bis 1. Mai in die Lehre

I . Roller , Metzgermstr.,
vormalsD. Kugele, Calw.

Braves fleißiges

sucht für Küche und Haushalt
bei hohem Loh« und guter
Behandlung
Frau Kameralverw. Voetter,

Hirsau b. Calw.
Freuvdl. geleg., gut möbl.

Zimmer
auf sofort gesucht für einen Herrn.

Offerte erdeten an die Exp. o. Bl.
Wildberg.

Eine gnterhaltene

verkauft
Emilie Glaser z. Bären.

Miudersbach.
Ein S Woche« trächtigesMutter¬

schwein
verkauft

Jakob Fastnacht , Bauer.
Ebershardt.

Eine zum Zug geeignete SimmentalerKalbin
mit einem2
Wochen alten
Kalb hat zu
verkaufen

Friedr. Bahnet.

Uliirtt. ksanckwerker Lanckrs ilerbanck

am 5 . März , nachm. Ä ^ Uhr im Gasth . z. Traube.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht.
2. Wahlen.
3. Besprechung über den Jahresbeitrag bezw. Einzug.
4. Bericht über die Tätigkeit der Handwerkskammer durch unser

Kammermitglied.
5. Besprechung über die Beschickung des allgemeinen württemberg-

ischen Handwerk« tags in Stuttgart am 20., 21. u. 22. Maid. I.
6. Bericht über die Einkaufsveremigungen des Verbands.
7. Allgemeines.
Hiezu werden sämtliche Mitglieder von hier und Umgebung frdl.

Ungeladen.
Der Wor fitzende:

Beutler.
»LL » » L » LL « MLLLMML » LLM«

Mklimm
1l«zer ZclmrsdeilSL

findet in herkömmlicher Weise am M
nächsten Samstag den 4 . März M
mit nachfolgender ^
eanL-rintrrdaltungx

im Gafth . z. „ Hirsch" statt, wozu wir^
^ alle unsere tit. Mitglieder mit Familienangehörigen freundlichst^
^ einladen. Beginn abendsV-8 Uhr, SaalöffnungV-? Uhr. Ein- ^W trittspreis 30 iZ für die Person(ausschl. Sänger) mit AnspruchM
M auf eine Scherz-Kopfbedeckung. Nichtmitglieder und Kinder unterM
W 14 Jahrcn Haber,keine« Zutritt. Kostümiert-besonders willkommen. ^

Der Ausschuß. ^
Für kommenden Gouutag -Nachmittag ist ein ^Uusllug nach vockMork >»

projektiert.

vervenäst stets
kLvkplllvsr
VamMn-2uoIeoi'
k>lläü':ng-plilvee

ä 10 ?kg

vr.
VeHler'z

I I « »L L xx.

KAU" Bergmanu 's "ML

Hütrneraugen-Miltel
beseitigtin kürzesterZeitdurchbloßes Ueber-
pinseln sicher, gefahr- und schmerzlos jedes
Hühnerauge , Hornhaut und Warze.
Borr , s Karton mit Pinsel 60 Pf , bei:

Otto Drißner , Friseur.

PM-(Wies-)Wiese
empfiehlt

Stolz
kann Jeder sein, der eine zarte weiße üsst,
rosiges , jugendfrijches ällünelieiru. ein 8«-
»IM »Im« 8ewmer8pr«üüe» und üastull-
reiüiKeites hat, daher gebrauche man nur
Steckenpferd-Lilienmilchseise

v. Bergmann <L Co . , Rabebenl,
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . 50 Pf . bei : <». Ott«Vri88i>«r.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Klara , T. des Karl Aug.
Schwarzkops,  Feldschütz , d. 27. Febr.
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